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Peter Blaser

Eine Mantelmöwe (Larus marinus)

vor Brienz

Im November/Dezember 2003 zeigten sich am Brienzersee vor Brienz
verschiedene Grossmöwen, die sonst am Meer zu Hause sind. Es ist zwar nicht

aussergewöhnlich, sie im Binnenland Schweiz zu beobachten, am ehesten

sieht man sie am Genfer-, Neuenburger- oder am Bodensee. In den letzten Jahren

gehören sie auch vermehrt ins Bild des Alpenrandsees, doch erstaunt es

gleichwohl, dass sie dort zu Überwinterern geworden sind. Der Brienzersee

macht den Eindruck, er sei der menschlichen Geschäftigkeit etwas entrückt
und das überzeugt vielleicht Möwen, die seit einigen Jahren diesen See aufsuchen:

Sie kommen wieder. Es handelt sich neben den Lachmöwen um Weisskopf-,

Sturm- und etwas spärlicher um die schwarze Heringsmöwe. Jetzt

kommt noch eine Seltenheit dazu, von der lange Zeit kaum jemand gewagt
hätte, unter der schwarzflügligen Möwe, eben keine Herings- sondern eine

Mantelmöwe zu vermuten.

Mitten im Alpenland Schweiz gelegen, wird der Brienzersee zu einem winterlichen

Treffpunkt für Grossmöwen vom Mittelmeer (Weisskopfmöwe) und

von der Nord- und Ostsee (die anderen). Die Mantelmöwe ist die grösste und

kräftigste europäische Möwe. Ihr Verbreitungsgebiet ist Nordeuropa. Sie ist

aber seit Mitte der 1980er Jahr regelmässiger Brutvogel in wenigen Paaren in

Deutschland und ist sonst das ganze Jahr über, aber häufiger im Winter, an der

Nord- und Ostseeküste anzutreffen, meist im Bereich von Fischereihäfen,

Städten und Müllplätzen. Die Heringsmöwe, mit der sie verwechselt werden

könnte und die im Winter häufiger, vor allem an unseren Grenzgewässern,
anzutreffen ist, ist teilweise Zugvogel und zieht bis nach Ost- und Südafrika.

Erstmals wurde die Mantelmöwe am 8. Dezember 1997 von der Ländte

Brienz-Bahnhof aus von Rolf Hauri beobachtet. Eine sichere Bestimmung war

jedoch erst im Winter 1999/2000 möglich. Sie kehrte in den folgenden Wintern

wieder zurück, denn wir dürfen annehmen, dass es sich stets um den

gleichen Vögel handelte. Seit 1997/98 hätte sie jetzt den siebenten Winter in Folge
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vor Brienz verbracht. Da sie schon zu Beginn das Alterskleid trug, müsste sie

im Frühling 2004 ein Alter von mindestens elf Jahren erreicht haben.

Über ihre Ernährungsgewohnheiten - mit Ausnahme des Brotfressens -
konnte bisher kaum etwas in Erfahrung gebracht werden. Kenntnislücken bei

der Möwe von Brienz bestehen auch über die Aufenthaltsdauer, wann trifft sie

im Herbst ein, wann verlässt sie im Frühling den See. Die bisher bekannten

Randdaten - 9. November (2003) bis 28. Februar (2004) - entsprechen wohl
nicht der Wirklichkeit.

Mantelmöwe, Brienz BE, Dezember 2003 (aus Omis, Heft 1/04)

Beobachtungen dieser Grossmöwe im Alpenraum sind ausgesprochen selten.

Vom benachbarten Thunersee darf die Feststellung eines Vogels im 2.

Kalenderjahr vom 23. Januar bis zum 26. Februar 1985 als gesichert gelten.
Winterortstreue einer Mantelmöwe in der Schweiz ist einmal am Neuenburgersee von
einem Vogel angenommen worden, der sich von 1972/73 bis 1977/78 während
sechs aufeinanderfolgenden Wintern vor Yverdon aufgehalten hätte.

Jetzt noch die Frage, warum gerade der Brienzersee? Er ist eigentlich kein See,

der Wasservögel zum Verweilen und zur Nahrungssuche einlädt, und doch

stellt Rolf Hauri, der mich umfassend über das Vorkommen der Mantelmöwe
informiert hat, bei seinen Besuchen im Winter jeweils bis zu fünf Möwenarten
fest. Letztlich sollten wir selbst Mantelmöwe sein, um mitzufühlen, was an

dieser nordisch anmutenden Landschaft anzieht.
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